
 

Individualhilfe 
Helfen, wo Not ist 
  



 

Jahresbericht 2024 

des Schweizerischen Roten Kreuzes Graubünden  

Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) Graubünden setzt sich für Menschen ein, die in Not 

geraten, deren Würde oder Gesundheit bedroht oder verletzt ist oder die aus dem sozialen 

Leben ausgeschlossen sind.  

Zwischen Staat und Wirtschaft gibt es viele ungelöste gesellschaftliche Probleme und 

dadurch Lücken. Diese Lücken im sozialen Netz, im Gesundheits- und Migrationsbereich 

schliesst das SRK Graubünden unbürokratisch und wirksam. Wir verbinden Menschen mit 

Menschen und schaffen damit sozialen Mehrwert. 

In unseren vielfältigen Dienstleistungen in sozialer Integration, Bildung und Entlastung stellen 

wir den Menschen in den Mittelpunkt: Stärken von Kompetenzen, Befähigen zum Handeln 

und Aufbauen von Selbstvertrauen sind die Leitgedanken. Ein unbürokratischer und 

niederschwelliger Zugang zu unseren Angeboten ist uns ein grosses Anliegen. All unsere 

Tätigkeiten haben zum Ziel, Chancengleichheit, Integration und gesellschaftliche Teilhabe zu 

fördern. 

Menschen in Graubünden können auf unser Handeln und unsere Hilfe zählen. Dafür stehen 

rund 70 Mitarbeitende und über 480 Freiwillige ein, unterstützt durch Mitglieder, Gönner und 

Spender. 

 

Kontakt Verfasser 

Schweizerisches Rotes Kreuz Graubünden 

Placi Degonda,  

Leiter Beratungsstelle für Schuldenfragen Graubünden  

und Verantwortlicher Individualhilfe 

Steinbockstrasse 2 

7000 Chur 

081 258 45 95 

placi.degonda@srk-gr.ch  
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1 Einleitung 

Die finanzielle Überbrückungshilfe (FINUEHI) wurde vom Schweizerischen Roten Kreuz als 

eine national bedeutende Dienstleistung deklariert und steht den Kantonalverbänden zur 

Verfügung. Dieses Angebot ermöglicht es, Unterstützungsgesuche für Personen in 

finanziellen Notlagen einzureichen. 

Als Ergänzung zur bewährten Dienstleistung Individualhilfe des Schweizerischen Roten 

Kreuzes Graubünden (SRK Graubünden) kann dadurch eine noch grössere Anzahl von 

armutsbetroffenen Menschen im Kanton Graubünden in ihren Notsituationen gezielt und 

wirkungsvoll finanziell unterstützt werden. 

Die gewissenhafte Prüfung der eingereichten Gesuche und Anträge gewährleistet, dass die 

bereitgestellten finanziellen Hilfen zweckgemäss eingesetzt werden und den definierten 

Richtlinien entsprechen. 

2 Verteilung 2024 

Im Jahr 2024 wurde ein Betrag von gesamthaft CHF 74'522.10 verteilt (FINUEHI: CHF 

43'792.25 / Individualhilfe: CHF 30'729.85). 

Auf den Bereich wirtschaftliche Hilfe entfielen CHF 45'376.50 (60.89 %). Darin inkludiert ist 

auch der Betrag von Lebensmittelgutscheinen von CHF 3’750.00.  

Für Aus- und Weiterbildungskosten wurden Unterstützungsbeiträge von CHF 2’265.00   

(3.04 %) gesprochen und für Gesundheitskosten ein Betrag von CHF 26’880.60 (36.07 %). 
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Im Jahr 2024 blieb der Bedarf an finanzieller Unterstützung auf einem vergleichbaren Niveau 

wie im Vorjahr. Die wirtschaftliche Gesamtlage im Kanton Graubünden erwies sich über das 

gesamte Jahr hinweg als äusserst positiv. Selbst für geringqualifizierte Arbeitskräfte boten 

sich zahlreiche Beschäftigungsmöglichkeiten. Allerdings blieben die Löhne in diesen 

Bereichen oftmals niedrig, wodurch viele Haushalte trotz vorhandener Erwerbstätigkeit in 

finanzielle Notlagen gerieten. 

Der Grossteil der eingegangenen Anträge bezog sich auf wirtschaftliche Hilfe, die sämtliche 

finanzielle Unterstützungen umfasst, welche nicht den spezifischen Kategorien „Aus- und 

Weiterbildungskosten“ sowie „Gesundheitskosten“ zugeordnet werden können. 

Wie bereits in den Vorjahren war im Jahr 2024 ein weiterer Rückgang der Anfragen zur 

Finanzierung von Aus- und Weiterbildungskosten zu verzeichnen.  

Im Bereich der Gesundheitskosten entfielen etwa 85 % der Unterstützungen (im Vorjahr ca. 

50 %) auf dringende Zahnbehandlungen sowie auf Prämien- und Kostenbeteiligungen im 

Zusammenhang mit der Krankenversicherung. 
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3 Anfragen 2024 

Von den insgesamt 157 eingereichten Anträgen erfüllten 150 die reglementarischen 

Vorgaben und wurden entsprechend bewilligt. Sieben Gesuche mussten hingegen abgelehnt 

werden, da sie die Richtlinien von FINUEHI und/oder der Individualhilfe SRK Graubünden 

nicht erfüllten. Gründe für die Ablehnungen umfassten unter anderem das Fehlen einer 

ausserordentlichen finanziellen Notsituation, mangelnde Nachhaltigkeit, fehlende 

Einmaligkeit oder die Nichteinhaltung des Subsidiaritätsprinzips. 
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4 Verteilung an Antragssteller 2024 

Von den insgesamt 150 bewilligten Anträgen entfielen 57 (38.0 %) auf die verschiedenen 

Regionalen Sozialdienste und Berufsbeistandschaften des Kantons Graubünden. 

11 Gesuche (7.3 %) wurden von Mitarbeitenden verschiedener Dienstleistungen des SRK 

Graubünden eingereicht, die aufgrund ihrer Tätigkeit einen umfassenden Einblick in die 

Lebens- und Finanzsituation ihrer Klient:innen besitzen. 

Die unter der Kategorie „Privat“ verzeichneten 58 Antragstellenden (38.7 %) setzten sich aus 

Personen zusammen, die sich in finanziellen Notlagen befanden und die Geschäftsstelle des 

SRK Graubünden direkt aufsuchten. In diesen Fällen wurden die Lebens- und 

Einkommensverhältnisse der Betroffenen sorgfältig geprüft, um eine fundierte Einschätzung 

vorzunehmen. Auf dieser Basis wurden entweder dringende Forderungen beglichen oder 

Gutscheine für den Erwerb von Lebensmitteln abgegeben. 
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5 Dank 

Nebst dem herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung durch das Angebot FINUEHI 

des Schweizerischen Roten Kreuzes gebührt auch den Mitgliedern und Gönnerinnen und 

Gönnern des SRK Graubünden unser tief empfundener Dank. 

Ihr Engagement hat es ermöglicht, dass auch im Jahr 2024 zahlreiche Personen und 

Familien in finanzieller Not Unterstützung erhielten und dadurch ein Stück Erleichterung in 

ihrer schwierigen Lebenssituation erfahren durften. Sie tragen wesentlich dazu bei, dass das 

SRK Graubünden seine humanitäre Mission erfüllen kann. 

Die Möglichkeit Menschen in schwierigen Situationen zu unterstützen, ist für mich eine 

vornehme Aufgabe, die ich sehr gerne erfülle und viel Befriedigung gibt. 

Nachfolgend zitiere ich zwei Dankesschreiben von antragstellenden Sozialarbeitenden: 

 

«Der Betrag bedeutet eine grosse Erleichterung für die Familie und hilft sehr in dieser 

herausfordernden Zeit. Ihre Unterstützung trägt entscheidend dazu bei, die Lebenssituation 

der Familie zu verbessern und gibt ihnen die Möglichkeit, ihre Kinder bestmöglich zu 

unterstützen. Es ist besonders wichtig zu betonen, dass die gewährte Hilfe vor allem den 

Kindern zugutekommt. Ihre Grosszügigkeit schafft für die Jüngsten in der Familie die 

Grundlage für sicheres und behütetes Aufwachsen, was von unschätzbarem Wert ist». 

 

«Ein herzliches Dankeschön für die grosszügige Spende. Wir haben erfahren, dass die 

Spende viel Freude und Erleichterung bei Herrn G ausgelöst hat, und das möchten wir Ihnen 

gerne mitteilen. Ihre Hilfe bei der Begleichung eines Teils der offenen Rechnung hat eine 

immense Entlastung gebracht. Dank Ihres Engagements war es möglich, Herrn G eine 

grosse Sorge zu nehmen und eine Lösung zu finden, was von ihm unermesslich geschätzt 

wird». 
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